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11 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Jannar 1913 .

In abgelaufenen Berichtsmonat iſt die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe
des badiſchen Verbands bei der männlichen wie bei der weiblichen Abteilung ſowohl von Arbeit⸗

gebern als auch von Arbeitſuchenden in erheblich ſtärkerem Maße in Anſpruch genommen worden

als im vorausgegangenen Monat ( Dezember 1912 ) . Auch der Vergleich mit dem Januar 1912

zeigt die günſtigere Lage des Arbeitsmarkts im Berichtsmonat . Die Zahl der offenen Stellen

überſteigt im Januar lfd. Js . bei der männlichen Abteilung die des Dezember 1912 um 2428 und

des Januar 1912 um 208 , bei der weiblichen Abteilung um 2493 bezw. 1142 . Bei den ver⸗

mittelten Stellen beträgt das Mehr 1216 bezw. 190 in der männlichen und 1026 bezw. 684 in

der weiblichen Abteilung . Die Zahl der Arbeitſuchenden endlich iſt bei der männlichen Abteilung
um 2710 gegen den Dezember 1912 geſtiegen und um 1364 gegen den Januar 1912 zurück⸗
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gegangen ; bei der weiblichen Abteilung beträgt die Zunahme gegenüber den Vergleichsmonaten



1698 bezw. 602 . In beiden Abteilungen iſt das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage
günſtiger geworden . Während bei der männlichen Abteilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte im

Januar v. Is . rund 286 und im Dezember 1912 rund 328 Arbeitſuchende kamen , beträgt dieſe

Verhältniszahl im Berichtsmonat nur noch rund 258 . Bei der weiblichen Abteilung kommen auf
100 offene Stellen im Jannar lfd. Is . 88 Stellenſuchende gegen rund 102 im Dezember und 96

im Januar 1912 .

Im einzelnen wird von den Anſtalten für ihre Geſchäftskreiſe und für die hauptſächlichſten

Berufe folgendes berichtet :
a) Männliche Abteilung :

Die anhaltende , meiſt milde Witterung war der Beſchäftigung im Freien günſtig . Die Land —

wirtſchaft konnte infolgedeſſen ſchon frühzeitig mit ihren Arbeiten beginnen , was mancherorts ,

z. B. in Freiburg , in einer regeren Nachfrage nach Arbeitskräften zum Ausdruck kam . Auch in

Pforzheim war die Arbeitsgelegenheit in der Landwirtſchaft und Gärtnerei verhältnismäßig günſtig .

In Bruchſal , Konſtanz , Lörrach und Müllheim konnten die wenigen offenen Stellen bei mehr oder

weniger großem Überangebot von Arbeitskräften leicht beſetzt werden . — Etwas beſſer ſcheint der

Geſchäftsgang in Freiburg noch bei der Metall⸗ und Maſchinen - ⸗Induſtrie zu ſein , da Fabrikarbeiter
und Maſchinenſchloſſer dort ſtärker verlangt wurden . Auch Karlsruhe meldet einen erheblichen

Aufſchwung bei den Berufsgruppen der Metallverarbeitung , während in Bruchſal außer einem

meiſt ungedeckten größeren Bedarf an Bauſchloſſern in dieſen Gruppen Tiefſtand herrſchte. Die

Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war auch im Januar eine äußerſt
geringe, was zum größten Teil noch auf die Balkanwirren zurückgeführt wird . Es konnten ins⸗

geſamt nur 480 Arbeitskräften Stellen verſchafft werden gegen 330 im Dezember 1912 und 759

im Jannar v. Js . — Heidelberg hatte etwas Mangel an Schmieden . — In Karlsruhe machte ſich

ferner ein gewiſſer Aufſchwung bemerkbar bei der Papier⸗Induſtrie , der Jnduftrie der Nahrungs -
und Genußmittel und beim Bekleidungsgewerbe ; in Pforzheim waren Schuhmacher ſehr begehrt . —

Im Baugewerbe hat Karlsruhe ebenfalls über beſſere Beſchäftigung gu berichten . Auch Baden -

Baden verzeichnet eine weſentliche Beſſerung im Bauhandwerk ; hier waren zu Beginn des Monats

Bauſchloſſer , Schreiner , Maurer und Zimmerleute begehrt , doch trat gegen Monatsende wegen an⸗

haltend ſchlechter Witterung eine Stockung ein . In Freiburg , Konſtanz , Lörrach , Pforzheim dagegen

ging das Baugeſchäft vorläufig noch immer recht ſchwach , und der Bedarf an Arbeitern für die

einſchlägigen Berufe war nur gering . — Für Taglöhner aller Art war in Karlsruhe ſtets Arbeits —

gelegenheit , während für Erdarbeiter faſt gar keine Aufträge vorlagen ; auch in Pforzheim waren

Bautaglöhner und Erdarbeiter wenig verlangt . In Baden - Baden machte ſich unter den Arbeit -

ſuchenden beſonders die große Anzahl Hausburſchen bemerkbar , welche alle des guten Verdienſtes

wegen in Hotels untergebracht werden wollen . — Die Lehrlingsvermittelung hat begonnen und läßt

mancherorts , z. B. in Baden⸗Baden und Weinheim , gute Erfolge erwarten .

Bei den Notſtandsarbeiten in Freiburg wurden 265 Arbeiter eingeſtellt .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund 300 zugenommen . — Von den 836 Arbeit⸗

ſuchenden , die bei der Lörracher Anſtalt vorſprachen , nahmen 579 die Naturalverpflegung in An⸗

ſpruch . — Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

2813 Wanderern im Dezember 1912 auf 2978 im Januar geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung :

Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal zeigt ein ſtarkes Angebot von

Stellenſuchenden , während in der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe ſowohl von Arbeitgebern

offene Stellen wie Beſchäftigungsgeſuche von Arbeitnehmern im Hinblick auf die kommende Saiſon

reichlich einlaufen . Auch in Baden⸗Baden haben aus dieſem Grund und der frühen Oſtern wegen

viele Hotels ſchon Perſonal beſtellt , namentlich Zimmer⸗ und Küchenmädchen . Auch für weibliches

Hausperſonal war an dieſen beiden Plätzen die Vermittelung lebhafter . Mangel an häuslichen

Dienſtboten wird von Bruchſal , Heidelberg , Pforzheim und von Waldshut berichtet . Heidelberg
meldet Überfluß an Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offeren Stelen ) . . 7411 | 6119 13 530

Arbeitſuchenden . 19087 5392 24479

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4989 3281 8 270 .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisauſtalten im Jauuar 1913 .
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I. Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 344 9 1152 362 334 , 299 | | 86,026,0 [ 474/3 3325 „
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Kaora . Nany 45 - 294 — 653,3 834 75,6 11,6 [539,3 L142 ,

Lörrach . . . . 136 886 — 614,7 95 69,9 tr , $ 658,3 | 6333

Mannheim . > . 975 57 2 954 309 303,0 790 / 81,0 26,7 | 268,3 . | - 376,0

Müllheim 111 35 1 032| 512 929 / 17 2,3 4,6 | 7747 . 437105

Offenburg . . 62 1 430| — 603,s 801 48,4 70 . 7073 1910 ;

Bforzheim . . . 1 996 69 2056 | 189! 103 , f 1045 52 , 50,8 | 205 , | 1143

Raſtatt Häg 166 14 249 14150,0 188 80,1 $ 34 1 - 2200 | t80

Shopfheim . A EEAS 6274 -imt T 6946 1169⁰29 18 f3 176,5 | 2 994,4

Waldshunt 107 5 53 — 496,3 3633,6 6,8 | 985,7 | I 062,0

Weinheim 114 — . en 170,2 22 119,3 11,3 _297,5 _| __300,0

Summe I | 741 41 | 19087 2186. 2575 | 4989 | 673 | 26 , | 328,3 | 285,9

Dagegen

d

im Dezbr . 1912 4988 | 6221 16877/3024 , 3283 ] 9718 75,6 23,0

Bunahme . . . | + 2428 + 2710 + 1216

im Jannar 1912 7203| 529 20 451 | 83881 285,9 | 4799 66,6 23,5

Buo . Non. ( + 0. =) t 208 l — 1 864 ·E 190

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 496 10 453 10| | 91,3 845 ! 69,6 76,3 84,1 90,4

Bruchſal . 1511 — 64 — 42,4 48 | 31,8 75,0 76,3 —⁶A83,6

SpA EEE 5 — 120,0 2 40,0 33:3 66,7 | 140,0

‘ berbad . — — — — — = |
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Ao 17 2 123/5 8I- 4176,5 61,9 844 V 25 ;

KOAD o a 52 — 42 — 80,8 261|- 506 61,9 63/659,7
Mannheim . . 900 117 876 61 9753 589 | 65 , 67 % 102,3 120„,

Müllheim 66 16 40 13 60,6 ei. {28,8 42,5 96,2 | 68,6

Offenburg . 12| = .6 75,0 2i 116,7. | 22,2 ( t273 | 185,7

Pforzheim . . . 1 455| 109 932 6l 64,1 623 4425,8 66,8 | 108,2 |- 85,3

Raftatt Paghi 102 21 97 7 95x 65 63,7 67,0 126 , | 55,9

SHopfheim . . . 52 21 14 26,9 3 5,8,/21½ % ( 25 %45,½

Waldshut 56 3 17%5 MES — 62,5 | | 55,0

Weinheim . 56 — ] aB 85,7 164 128,6" 33,8 L 16, % 71/8

Summe IH 6119 , 605! 5392 # 15 88,1 ] 8281 53,6 60,8 | Ior ä96,2

Dagegen |i
|

im Dezbr . 1912] 3626 502 3694 597 107 2255 62 , 6L ,

Zunahme . J + 2498 ) + 1698 + 1 026

im Januar 1912 4977 4664790 471 96,2 | 2597 52,2 54,2

Zunahme . 7 1142 ＋ 602 ＋ 684

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 257,5

bezw. 88,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,1

bezw. 60,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 67,3 bezw. 53,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt. Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗
neten fich 52,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und tvar bei der männlichen



Abteilung 60,9 und bei der weiblichen Abteilung 22,0 vom Hundert .
82,2 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal, Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr, 3 in KKonſtanz, 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3179 offene Stellen , 2654 Arbeitſuchende und 1239 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Januar tfd . Is . für männliches Perſonal 2450 offene Stellen und 4606 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2213 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural —
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Januar 13 869 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

201 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 169 beſetzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Januar 10 offene Stellen

angeinelbet
von denen 9 befegt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Januar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen ließen ſich bei 16 Dienſtſtellen 476 Arbeit⸗

ſuchende ( gegen 456 im Dezember 1912 und 578 im Januar 1912 ) vormerken , von denen 12

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Davon waren 70,8 % bezw.

12 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Dezember 1912 .

Aus dem
| Aus dem | Mug | | Januar
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ftelung 1911 . . - a | 2221658 | 5484883 | 997057 | 8703 5981112730118

Im Jahr 1912 : | |
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| |
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x j 8 |
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mehr so . . | 77847 | 459117
|

462948 || ° 999407 5147 887

Die Witterung wechſelte im Dezember häufig ; durchſchnittlich war ſie mild , Fröſte waren

ſelten , Schnee fiel nicht , Regen ſetzte bis gegen Weihnachten nur vorübergehend ein . Vom 23 . De⸗

zember an trat allgemein trübes , regneriſches und windiges Wetter ein . Der eigentliche Reiſe —

verkehr hielt ſich ungefähr auf gleicher Höhe wie jener im Dezember 1911 . Der Ausflugsverkehr
war durch die Witterung ſehr behindert , der Winterſportverkehr konnte nur in den erſten Tagen des

Monats in größerem Umfang ausgeübt werden , dann fiel er infolge der Schneeſchmelze faſt völlig
aus . Der Reiſeverkehr der italieniſchen Arbeiter nach dem Süden war noch ſehr lebhaft . Außer
den zahlreichen Sonderzügen für den Weihnachtsverkehr und die Militärurlauber war wenig Anlaßß

zur Einlegung von Ergänzungs - oder Sonderzügen . Der Tierverkehr war durchweg mäßſig und
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